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SIE: Und wieviel Gehalt hast Du Eugen?'
ER: (sagt es ihr)

Die
Kultur-Wende

«Lizzie,» sagte ich, «wir stehen an
einer Kulturwende.

Wird auch in der Zukunft ein junges

Mädchen meist in der Begleitung
eines jungen Mannes zu sehen sein,
so doch nicht immer mit einem
andern.

Das Ende der Libertinage ist
gekommen, das Morgenrot einer neuen
Anständigkeit steigt herauf.

Siegreich hat die Frau die Revolution

geschlagen und alle Freiheiten
für sich errungen. Es gilt jetzt nicht
mehr, das Erstrittene nach aussen
hin demonstrativ zu betonen, sondern
innerlich auszubauen. Der Seele wird

wieder ihr Recht, der armen getretenen

Seele, mit ihren vernachlässigten
romantischen Bezirken: Glaube,

Hoffnung, Liebe, Treue, Keuschheit,
Herz, Gefühl.

Spriesst derzeit auch noch nicht
überall holde Unschuld aus den Ruinen,

so zieht sich das Laster doch
schon aus dem grellen Tageslicht in
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